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2. KUsTENFISCBEBEI 
bhaltender An"thg der Schollenanlandungen in der Nordeee 
Seit Bestehen der' Schollenfischerei in der Nordsee ist - abgesehen von gewis-
sen Schwankungen- ein bis heute noch stetig anhaltender Anstieg der So.hollen-
anlandungen zu verzeiohnen, die in den letzten Jahren die 100 000 t-Grenze 
geringfügig übersohritten haben. 
Während Dänemark, England und.Holland zusammen genommen mit 80-86 ~ an den 
Gesamt.anlandungen bet.e~ligt ei.nd, teilen eich Sohottland, Belgien und Deutsch-
land zu etwa gleich großen Anteilen in den Rest. 
Die blandungen der deutschen Kutt.er lagen seit mehr als 10 Jahren konst.ant 
bei 3900-4000 t pro Jahr und sind erstmalig im Jahr 1967 auf 4809 t und 1968 
auf. &25OJ t angestiegen. 
Aue der Anlandestatistik der deut.schen Seefischmärkte geht hervor, daß die 
Küstenkutter ihren bteil an den Gesamtanlandungen seit den letzt.en Jahren 
nioht merklich verändert haben und daß die Hoohseekut.ter über a5 BaT allein den 
bstieg auf 5249 t bewirkt haben. 
Gesamtfanr; Kutter > al:> BaT 
davon 
Ko.tter <: 31:> BaT 
1965 3941 t 31:>54 t 387 t 
1966. 3990 t 3573 t 417 t 
1967 4809 t 4315 t 494 t 
1968 1:>21:>0 t 4871 t 379 t 
92-98 ~ aller von deutschen Kut.tern über 35 BaT gefangenen Schollen stammen 
von den drei Fanggebieten Deutsche Bucht, Südliche Schlickbank und Große Fi-
scherbank. 
Auf den ergiebigst.en fanggebieten SüdlicheSchlickbank und Große Fischerbank, 
die den Fangplat.z Nördliche Sohlickbank mit einschließt, wurden in den Jahrt'n 
1965 bis 1968 im Mittel Tagesfänge von 368 kg, 408 kg, 44Q kg und 419 kg er-
zielt.. Diese Werte liegen mit Abstand höher als die auf allen anderen von 
deutschen Kuttern aufgesuchten Fangp.lätzen in der Nordsee. 
Das Absinken des mittleren Tagesfangs im Jahre 1968 kann mit Hilfe der Ergeb-
nissesaus den biologischen Untersuchungen., die seit 1965 im Institut für Kü-
sten- und Binnenfisoherei durchgeführt werden, erklärt werden. 
Diese Untersuchungen werden regelmäßig am Fischmarkt Altona durchgeführt, 
mit dem Ziel, den Längen- und Altersaufbau des von deutschen Kuttern hefisch-
Schollenbestandes in den Fanggebieten hauptsächlich der Nördlichen- und Südli~
chen Schlickbank zu erfassen. . 
Wie aus der Abb.l ersichtlich ist, fällt die Längenverteilung in der Periode 
Herbst-Frühjahr 1967/1968 im Gegensatz zu den Vorjahren duroh ihren höheren 
Anteil kleinerer Schollen auf. 
Der naheliegende SchlUß, daß es sich hier um einen starken Nachwuchsjahrgnng 
handelt, läßt auch die Ahb. 2, die den prozentualen Anteil der Schollen am 
Gesamtfang aufgegliedert nach Altersgruppen zeigt, erkennen. 
Der individuenreiche Jahrgang 1963, der' bereits 1966/67 deutlich hervortrat, 
ist 1967/68 voll in die Fischerei eingetreten und bestimmte mit ca. 42~ ~~ 
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Abb. 1 Längenzusammen-
setzung von Schollen (tJ' und 00) der Nördli-
chen und+~üdlichen 
Schlickbank in den Jah-
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Abb. 2 Prozentualer Anteil der Altersgruppen 
von Schollen (~und 00) am Gesamtfang der 
Nördlichen- und Südli~ten Schlickbank in den 
Jahren 1965/66 - 1967/68. 
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Dieser Jahrgang ;L963~ dessen Individuenstärke bereits bei Planktonunter-
suchungen (01!.AT 1967 J und im gleichen Jahr in den Beifanguntersuchungen 
der Garnelenfischerei (TIEWS unveröffAntlicht) als doppelt so stark als in 
den Jahren davor und danach in Erscheinung trat, fällt, wie es häufiger bei 
starken Jahrgängen zu beobachten ist, duroh sein vermindertes Wachstum in 
der Periode 1967/68 als Altersgruppe V auf (s.Tab. 1). 
Gesamtanzahl Altersgruppe 111 IV V VI VII VIII IX x XI der Otoli then 
00 1965/66 28,0 31,3 34,3 36,6 38,1 38,6 40,2 ,. n 548 
n 66/67 29,8 30,6 35,6 37,6 38,3 39,8 38,9 40,4 843 n -
: ____ !!!L!!!! ___ ~~L! __ ~!!..t!!_ , 31. 2 ~~.z.!_E~_ 38 .z.~2!!.z.!!~1"e, 40..t!! n n 1.110 
t,~ 1965/66 31,9 37,3: 40,31 43,3 44,0 45,3 n 409 
-66/67' 27,8 30,4 36,7 39,9 411.,8 43,0' 45,3 45,3 n 792 
-
• 67/68 26,1 29,9 3:1..6 38,5 41,9 43,244,6 46,0 47,6 n a 1161 
Tab. 1: YittlereLänge von Schollen (00 und 00) der Altersgruppen 111 -XI 
der Nördliche'n- und Südlichen Schlic1i~ank in den Jahren 1965/66-
1967/68. . 
Dieser starke Jahrgang, der vom Herbst 1967 bis Herbst 1969 
- nach den laufenden Marktuntersuchungen - mit etwa 50 ~ die 
Anlandungen weiterhin bestimmte, mag durch die geringere Größe 
und das geringere Gewicht der Einzelindividuen den Fang pro 
Fangtag im Jahre 1968 gesenkt haben. 
Diese Tiere des Jahrgangs 1963 dürften jedoch in den nächsten 
Jahren durch die Zunahme an Länge und Gewicht für die Fische.rei 
voll zum Tragen komm .. n und den Fang pro Fangtag wieder anstei-
gen lassen. 
Literatur: ORAY I.K.: Untersuchungen übe~ das Laichen der Scholle 
.(Pleuronectes platessa L.) in der südöstlichen 
Nordsee. 
Ber.dt.wiss.Komm Meeresforsch. 19,3,5,194,1967/68. 
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Neue Yarkierungsmethode für flattfische 
Im Institut für Küsten- und Binnenfischerei ist eine neue Yarkierungsme-
thode speziell für Plattfische entwickelt worden, die es erlaubt, Fisohe 
ab etwa 10 cm Länge auf schnelle und einfa,che ~eise zu markieren. 
Die Markierung wird mit Hilfe eixier Markierungspistole (siehe Abbildung) , 
die ursprünglich als Heftapparat für Preisschilder in der Textilbranche 
Anwendung findet, durchgeführt. Dieser Heftapparat wurde in den USA von der 
Herstellungsfirma in Zusammenarbeit mit Fischereibiologen. durch geringfügi-
ge Veränderungen zu einem praktiechen Markierungsgerät für Fische umgeän-
dert . 
